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Zarte Gebilde
Leipziger Künstlerin Claudia Drossert eröffnet Ausstellung bei der INI.
Motive erscheinen mitunter seltsam schön wie aus einer Märchenwelt

kurzer Zeit hat sie sich unter
dem Namen „Frau Bella“,
eine Anleihe an italienische
Vorfahren, bereits bekannt
gemacht. In mehreren Aus-
stellungen konnte sie ihre
Kunst bereits präsentieren.
In Lippstadt werden die Bil-
der noch bis zum 30. Sep-
tember in der INI-Cafeteria
und im Floristikgeschäft zu

on sind Stilleben“, sagt die
30-jährige Autodidaktin. „Je
nach Stimmung verwandele
ich sie, bis sie um Teil einen
fast surrealen Charakter be-
kommen.“

Erst vor zwei Jahren hat
sie diese Kunstform für sich
entdeckt. Sie hat weder Kur-
se besucht, noch je eine Aus-
bildung in dieser Richtung

LIPPSTADT n  „Ich möchte
die Welt nicht verändern, ich
möchte einfach zeigen, wie
schön sie ist“, sagt Claudia
Drossert. Am vergangenen
Freitag eröffnete die Leipzi-
ger Künstlerin ihre Foto-
Ausstellung „Lichtgedichte
der Natur“ in der INI-Cafete-
ria. Dabei gab sie den zahl-
reichen Besuchern gleich
persönlich eine Einführung
in ihr Werk.

Dass man bei ihren Bil-
dern mitunter nur schwer
unterscheiden kann, ob es
sich um eine Fotografie oder
ein Gemälde handelt, erfüllt
sie mit Stolz. „Genau das ist
meine Intuition“, sagt sie.
Mit Hilfe moderner Bildbear-
beitungsprogramme verän-
dert sie ihre Motive, bei de-
nen es sich in erster Linie um
Blumen handelt. Zarte Blü-
ten, filigrane Zweige: Aus ei-
ner ursprünglich gelben
Wiesenblume entsteht am
Computer beispielsweise ein
blau schimmerndes zartes
Gebilde. Dabei spielt das
Licht eine große Rolle. Und
so erscheinen die Motive
mitunter wie Pflanzen aus
einer Märchenwelt, seltsam
schön und unwirklich. Und

Claudia Drossert, alias Frau Bella, stellt bis September ihre un-
gewöhnlichen Bilder bei der INI aus. n  Foto: Wissing

Beatriz del Pozo und Luis Avendano kreieren mit dem Flamencotanz und katalanischer Musik
eine Symbiose von emotionaler Kraft. n  Foto: Heier

Wechselbad
der Gefühle

Beatriz del Pozo und Luis Avendano vereinen auf der
Studiobühne Flamenco und impressionistische Musik

LIPPSTADT n  Stolz und
stark, sinnlich und zerbrech-
lich wirkt sie. Beatriz del
Pozo verkörpert all diese Ei-
genschaften, wenn sie da so
steht; ganz still, die Arme in
einer typischen Flamenco-
Bewegung vor dem Gesicht.
Langsam beginnt sie zu
schnipsen - Castagnetten
gleich. Der Rhythmus folgt
ihr in die Füße. Sie steppt
synkopisch zu den Lauten
ihrer Finger. Die spanische
Tänzerin ist ganz konzen-
triert auf sich, das Publikum
auf der Studiobühne ist es
am Samstagabend auch. Es
ist gekommen, um einer Pre-
miere beizuwohnen, bei der
sich die Klaviermusik vor-
rangig des katalanischen
Komponisten Isaac Albéniz
(1860 bis 1909) mit dem Fla-
mencotanz vereint.

Beatriz del Pozo kehrt in
sich. Die Schleppe ihres Klei-
des dreht sich immer wieder
um ihre Füße, wie die Gefüh-
le, die in ihrer Mimik und
Körperhaltung Ausdruck fin-
den. Sie drehen sich um
Schmerz, Liebe und Leiden-
schaft. Die Tänzerin er-

scheint immer wieder in
neuen, mit traditionellen
Elementen versehenen Klei-
dern. Sie wirbelt mit der Sto-
la, wie ein Torero mit dem
roten Tuch. Sie bezirzt mit
dem Fächer, sie dreht Pirou-
etten, hüpft. Sie interpretiert
die Kunstform des Tanzes
mit ganz eigenem Tempera-
ment und doch demonstriert
sie die Figuren des Flamen-
cos, die - wie beim Ballett -
eine Menge körperliche Dis-
ziplin und Körperbeherr-
schung erfordern.

Der Pianist Luis Avendano
nimmt sich dezent zurück,
doch ist sein grandioses, vir-
tuoses Spiel ein ganz außer-
gewöhnlicher Hörgenuss.
Immerhin nimmt er sich Al-
béniz’ Hauptwerk, dem Kla-
vierzyklus „Iberia“ an. Ein-
fühlsam spielt er die impres-
sionistischen Klangbilder
aus, in der Albéniz und seine
Kollegen Frederic Mompou,
Manuel de Falla und Joaquin
Turina die ganze harmoni-
sche Bandbreite ausnutzten,
um eine romantisierende,
emotionale Wirkung zu er-
zielen. In ihr vereint sich die

Vielfalt der Gefühle, die un-
gestüm und ekstatisch wie
ein Vulkan und so zärtlich
und verspielt wie ein fliegen-
der Schmetterling sein kön-
nen.

Avendano galoppiert über
die Tasten. Sein Spiel fließt,
es ist ergreifend, voller tona-
ler Kraft. Musik und Tanz
werden an diesem Abend
mit persönlicher Atmosphä-
re zu einem intensiven 70-
minütigen Wechselbad der
Gefühle. Organisiert haben
die Veranstaltung „Albéniz
und seine Zeit“ Manuela Ga-
mann und Cristina Freire in
Kooperation mit der KWL.

Die beiden Lippstädterin-
nen sind seit Jahren dem Fla-
mencotanz sehr verbunden
und haben über Workshops
Kontakte zu dem Künstler-
paar geknüpft, das am Sams-
tag zum ersten Mal und ex-
klusiv in Lippstadt war. Ne-
ben den Workshops beim
TSC-Castell bildete das Kon-
zert das Finale. Es war ein
gelungener Beitrag zum Aus-
tausch der Kulturen. Wie
schön, wenn er sich wieder-
holen würde. n rio

Bürgerservice rät: BAföG
frühzeitig beantragen

Der übliche Bearbeitungsstau beim Kreis zu Beginn des Schuljahres
im September kann auf diese Weise vermieden werden

KREIS SOEST n  Der Kreis
Soest rät Schülerinnen und
Schülern, schon jetzt Anträ-
ge auf Ausbildungsförde-
rung, kurz BAföG, für das
Schuljahr 2011/2012 zu stel-
len. „Der übliche Antrags-
stau zum Schulbeginn im
September kann so vermie-
den und die damit verbunde-
ne mehrwöchige Bearbei-
tungszeit deutlich verkürzt
werden“, erläutert Mirko
Hein, Abteilungsleiter Bür-
gerservice im Kreishaus.

Schüler-BAföG ist kein
Darlehen und muss deshalb
nicht zurückgezahlt werden.
Die jeweiligen Ausbildungs-
stätten und Ausbildungsgän-
ge müssen als förderungsfä-
hig im Sinne des BAföG aner-
kannt sein. Dies sind Berufs-
fachschulen und Fachschul-
klassen, deren Besuch eine
abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt,
sofern sie in einem zumin-
dest zweijährigen Bildungs-
gang einen berufsqualifizie-
renden Abschluss vermit-
teln. Weiterhin förderungs-
fähig sind Abendhauptschu-
len, Abendrealschulen (in
der Regel ab dem 3. Semes-
ter), Berufsaufbauschulen,
Fach- und Fachoberschulen,
deren Besuch keine abge-
schlossene Berufsausbil-
dung voraussetzen, Abend-
gymnasien (ab dem 4. Se-
mester) und Kollegs der Er-
wachsenenbildung.

Unter der Voraussetzung,
dass der Auszubildende
nicht bei seinen Eltern
wohnt und die auswärtige
Unterbringung anerkannt
werden kann, sind auch Aus-
bildungen förderungsfähig
an weiterführenden allge-
mein bildenden Schulen und
Berufsfachschulen, ein-
schließlich der Klassen aller

Formen der beruflichen
Grundbildung ab Klasse 10
sowie Fach- und Fachober-
schulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht vorausset-
zen.

Schüler-BAföG ist abhän-
gig vom Einkommen und
Vermögen der Auszubilden-
den und in der Regel vom
Einkommen der Eltern. Es
wird mit Beginn der Ausbil-
dung gezahlt, frühestens
aber ab dem Monat, in dem
der Antrag beim Kreis Soest
vorliegt. Studentinnen und
Studenten an Hochschulen
und Fachhochschulen müs-
sen sich an ihr zuständiges
Studentenwerk wenden.

Informationen zur Ausbil-

dungsförderung und ent-
sprechende Antragsformula-
re erhalten die Schülerinnen
und Schüler persönlich im
Bürgerservice des Kreishau-
ses Soest oder telefonisch
beim Bürgertelefon
(0 29 21 / 30 22 22) sowie
im Internet unter den Adres-
sen www.das-neue-bafo-
eg.de und www.kreis-
soest.de (Bürgerservice/
Produkte A-Z/ Ausbildungs-
förderung).

Der Bürgerservice ist auch
unter der Faxnummer
(0 29 21) 30 26 00 und der E-
Mail-Adresse buergerser-
vice@kreis-soest.de zu errei-
chen. Außerdem liegen An-
tragsformulare bei den Kom-
munen im Kreis Soest aus.

Schüler-BAföG wird frühestens ab dem Monat gezahlt, in dem
der Antrag beim Kreis Soest vorliegt. Auch deshalb rät Angéla
Pautsch aus der Abteilung Bürgerservice, sich frühzeitig zu
kümmern.

GdP will Initiative zur
Ächtung von Gewalt

Gewerkschaft beklagt brutale Übergriffe auf die Polizei.
Die Attacken könnten aber auch jeden anderen Bürger treffen

KREIS SOEST n  Eine breite
gesellschaftliche Initiative
zur Ächtung von Gewalt for-
dert die Gewerkschaft der
Polizei (GdP). Hintergrund
ist die brutale Attacke auf
zwei Polizeibeamte in Ober-
hausen. „Die Gewalttat reiht
sich in eine Vielzahl brutaler
Übergriffe auf Polizisten ein,
wie zuletzt in Mönchenglad-
bach, Köln und Kleve. Im
Kreis Soest sind die Polizis-
tinnen und Polizisten von
solch brutalen Angriffen bis-
her verschont geblieben.
Zwar sind die Gewaltdelikte
gegen Polizeibeamte margi-
nal gesunken, aber weiter-
hin besorgniserregend“, er-
klärt der GdP-Kreisvorsit-
zende Siegfried Pfenninger.
„Wir haben es nicht mit ei-
ner Spontan-Tat von Einzel-

tätern zu tun, sondern für ei-
nen Teil unserer Gesell-
schaft ist brutale Gewalt
längst zu einem scheinbar
legitimen Mittel der Kon-
fliktlösung geworden“,
meint der Kreisvorsitzende.
Dem dürfe man aber nicht
tatenlos zusehen.

Pfenninger erinnert daran,
dass nicht nur Polizisten
brutalen Angriffen ausge-
setzt seien, sondern dass die
zunehmende Gewalt jeden
treffen könne. „Die brutalen
Übergriffe in Bussen und
Bahnen, wo Menschen wahl-
los zusammengeschlagen
werden und auf das Opfer
selbst dann noch eingetreten
wird, wenn es längst wehrlos
am Boden liegt, zeigen die
gleichen Muster, wie wir sie
auch bei den Übergriffen auf

Polizisten beobachten. Den
Tätern geht es um die Durch-
setzung eines rechtsfreien
Raums, in dem nur das
Recht des Stärkeren gilt.“

In einem Rechtsstaat sei es
Aufgabe der Polizei, der
wachsenden Gewalt ent-
schieden entgegenzutreten.
Dazu seien die Ordnungshü-
ter auch gut aufgestellt.
Pfenninger mahnt zudem ei-
nen gesellschaftlichen Kli-
mawandel an, um der zu-
nehmenden Brutalisierung
etwas entgegenzusetzen.
Schließlich wolle man auch
künftig eine bürgernahe Po-
lizei, die nicht zu jedem Rou-
tineeinsatz schwer bewaff-
net fahren müsse, weil die
Risiken für die eingesetzten
Beamten nicht beherrschbar
seien.

und Vermittlung Jugendliche U 25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Al-
leinerziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec:
Erwitter Str. 105, Lippstadt, 8.30 -
16.30 Uhr für Infos und Existenz-
gründer geöffnet.

Gemeinsam e. V. - Kontaktstelle
für Menschen mit Behinderungen:
14 - 18 Uhr Sprechstunden im
DPWV-Haus, Bökenförder Str. 39,
Lippstadt.

Arbeitskreis gegen Spielsucht: Infos
und Beratung 10 - 20 Uhr unter Tel.
(0 18 01) 77 66 11 (Info-Line
Glückspielsucht NRW).

Interessenverband Unterhalt und
Familienrecht - Kontaktstelle
Soest:19.30 Uhr Treffen im „Alten
Schlachthof“, Ulrichertor 4, Soest.

- 10 Uhr sowie 14 - 16 Uhr und nach
Vereinbarung, Lipperoder Str. 8 a,
Lippstadt, Tel. (0 29 21) 30 35 86/
85.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lien u. Lebensfragen: Glockenweg 4,
Overhagen, Anmeldung 8.30 -
12 Uhr unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Kreis-Beratungsstelle für AIDS und
sexuell übertragbare Infektionen:
8.30 - 12 Uhr nach Vereinbarung,
Lipperoder Str. 8 a, Lippstadt, Tel.
(0 29 21) 30 35 62.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: Zu errei-
chen unter Tel. (01 76) 70 48 10 10.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06-5 00, Öff-
nungszeiten: 8 - 16 Uhr. Am Siek 18-
22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung

RAT UND HILFE
Montag, 20. Juni

Mobil-info der RLG - Service-Zentrale
rund um Bus und Bahn im Kreis
Soest: 6 - 19 Uhr Infos unter Tel.
(0 18 03) 50 40 30.

Telefonseelsorge: Tel. (08 00)
1 11 01 11 und (08 00) 1 11 02 22
(kostenlos, anonym, rund um die
Uhr).

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer fin-
den Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03 43
kostenfrei von 7 - 22 Uhr sowie Au-
ßenstelle Soest Tel. (0 29 21)
9 81 62 33.

Beratungsstelle des Kreises für
Menschen mit Behinderungen: 8.30

Kämmerer
warnt vor

Etat-Risiken
KREIS SOEST n  Kreis-Käm-
merer Heinz Cortner hat er-
neut vor Risiken für die
künftige Entwicklung der
Kreisfinanzen gewarnt. In ei-
nem jetzt dem Kreisaus-
schuss vorgelegten Papier
weist Cortner darauf hin,
dass allein die Rückstellun-
gen des Kreises für die Pen-
sionen sowie für die Beihilfe
seiner Beamten bis zum Jahr
2014 auf rund 135 Millionen
Euro klettern werden. Das
bedeute eine Steigerung von
rund 20 Prozent gegenüber
der im Zusammenhang mit
dem Neuen Kommunalen Fi-
nanzmanagement (NKF)
eingeführten Eröffnungsbi-
lanz. Weiter zunehmen wür-
den auch die so genannten
Transferleistungen ein-
schließlich der Soziallasten.
Summierten sich die Trans-
ferleistungen laut Cortner im
Jahr 2008 noch auf rund
162,6 Mio. Euro, werden für
2014 bereits bereits rund
188,3 Mio. Euro prognosti-
ziert. In dieser Summe ent-
halten sind auch die Kosten
der Unterkunft für Hartz-IV-
Empfänger.

NACHRICHTEN
WADERSLOH n  Die Abitu-
rientia 2011 des Waderslo-
her Gymnasiums Johan-
neum wird am Donnerstag,
30. Juni, verabschiedet. Be-
ginn ist um 15.30 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St.
Ida in Herzfeld. Es schließt
sich um 17 Uhr der Festakt in
der Schulaula an.

Angebot
wächst
weiter

KREIS SOEST n Als der Kreis-
ausschuss Ende vergangener
Woche grünes Licht für die
Einrichtung eines neuen Bil-
dungsganges am Börde-Be-
rufskolleg in Soest gab, rief
das den SPD-Fraktionsvorsit-
zenden Wilfried Jäger auf
den Plan. Dass Bildungsgän-
ge auch wieder aufgegeben
würden, habe er noch nie ge-
hört, merkte der gelernte Pä-
dagoge im zweitwichtigsten
politischen Gremium des
Kreises an.

Konkret antworten konnte
Jäger die Kreisverwaltung in
Person der Schuldezernen-
tin Maria Schulte-Kelling-
haus freilich nicht. Wenn
sich Bildungsgänge mangels
Interesse in Wohlgefallen
auflösten, dann geschehe
das in aller Stille. Doch ehe
es zum Äußersten komme,
sei die Bezirksregierung be-
müht, durch die Konzentra-
tion an einem Standort die
Zahl von 16 Bildungsgang-
Teilnehmern zu erreichen,
versicherte die Dezernentin.

BG-Fraktionschef Theo-
dor Kremer warnte davor,
Bildungsgänge abzuschaf-
fen, wenn sie in einem Jahr
mal nicht so gut frequentiert
würden. „Das kann ein Jahr
später schon ganz anders
aussehen“, betonte der Lipp-
städter. Er plädierte dafür,
neue Bildungsgänge auf je-
den Fall zu installieren. An-
dernfalls wirke sich das zum
Nachteil der Region aus.

Was den zuletzt beschlos-
senen Bildungsgang anbe-
trifft, handelt es sich um ein
Berufsgrundschuljahr Fahr-
zeugtechnik. Der Start in
Soest soll zum Schuljahres-
beginn 2011/2012 erfolgen.
Ziel des Bildungsganges ist
eine Vorbereitung auf die
Ausbildung zum Berufs-
kraftfahrer. n fe

Neuer Bildungsgang
Fahrzeugtechnik


